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BER BER 
een den 2. und 3. Februar 1847. 

Die Herten Kaufleute Louis Degen aus Berlin, Neumann aus Elbing, Gerich 
aus Cöln a. R., Egelberg aus Magdeburg, log. im Eugliſchen Hauſe. Herr Wanquie: 
T. Hirſch aut Elbing, die Herten Dee ©. Schwalz aus Neweaſtle, A. Oſtwald 
aus Matau, P. Dieck aus Marienburg. log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann 
L. Schäffer aus Tim a. R., Herr Oberforſter Reincke aus Kahlbude, Herr Wege⸗ 
baumeifter Kawerau aus Elbing, log. in den drei Mohren. Herr K a un Meyer, 
aus Bremen, Herr Gmöbefiger Griebel aus Bütow, log. im Hotel Olin. Herr 
Guts beſitzer und Major 4. D. von Tiedemann aus Dembogorcz, die Herren Guts⸗ 
befiger don Strautz aus Gr. Semlin, Janke aus merau, Herr Oekonem Biubiefi 
5 „Statgardt, Heu Apotheker Orawigdeber a Matienwerder, leg. im Hotel 
de bern. 


B. an nt mach 

1 Due zum Lebe her Verkauf des Mallet "Drlihgen au en Sans 5 in 

Glettzau Nd. 2. auf den 6. ann angeſetzte Termin 5 an üfgehoben. mas 
Danzig, den 1? Februar 1847. 

Abnigl. Be 5 Stassı richt. 


l ol e ia Dehrungfchde orſt. . 
Zum Berkauf 0 iefein Bau⸗ ah Gene segen gleich daare 
Zahlung, Heben Aa- an: 
Sonnabend den 6. Februar dieſes 27 Morgens 9 Uhr, 


un Kaufe des ee 9 51 in Prodbernau 


2. Febtu orgens 9 U 
im doch dee eee og b ee 5 


Dlenſtag, den 16. Febmat, Morgens 10 Me, 
n Haufe des Gaſtwirths Schmidt in Heubude; ; 
Sonnabend, den 20. Februar, Morgens 9 Uhr, 

im Haufe des Gaſtwirths Gnoycke in Boden wiakel. f 5 

Die Alnctionen werden in der Stube gehalten u. den Kaufluſtigen wird übmiapfen, 
das Holz vos der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 

An den Auctienstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, der 22. Januar 1847. 
Dberbürge,meifter, Bürgermeiſter und Rath. N 


— Montag, den 8. Zebrvar c., Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen 


Nathhauſe 51 chgepfändere Hammel und Schaafe an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wezu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Schöneck, den 29. Januar 1847. 5 

Der Wag lſtr at. 


ö Eentbin dungen. 

4. Die heute des Morgens 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 

Fran von einem geſunden Knaben, zeige Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ 

dern Weldung ergebenſt an. erh. von Dühren. 
Raugfahr, den 3. Februar 1847. A 

5. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Noſalie ged. 

Carjer, von einer gefunden Tochter, zeige ich hiemit ergebenft an. 
Danzig, den 3. Februar 1847. i J. M. Baner. 


d h 


V 
6. Als Neuvermählte empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Stettin: 


M. Heymann. 
i g Amalie Heym aus geb. Meyer. 
Danzig, den 3. Februar 1647. i a 


Todesfälle. ee 
3% Nach Arröchentlichen. ſchweren Leiden entſchlief gefern Vormittag 11 Uhr 
zu einem beſſern Leben am Scharlachſieber und binzugetretener Waſſerſucht unfer 
lieber Emil in einem Alter von 7 Fahren und 1 Monat: Theilnehmenden Freunden 
und Bekanuten dieſe traurige Anzeige. 1 Wider nebſt Frau. 

Danzig, den 3, Fedruar 1847. N 
8. Geſtern, Mittags 114 Uhr, eatſchlief ſauft nach einem 9. wöchentlichen Kran 
kenlager an der Waſſerſucht unſer Freund Guftav Weſolowski, in einem Alter von 
21 Jabhten. Dieſes zeigen an, um ſtille Theilnahme bittend, 
5 


d 
die hinterbliebenen Breande. 


| Eirteratifhe Anzeigen. 
% Bon Breßler's Reformations⸗Geſchichte ins fo eben die 


letzten beiden Heſte (11. u 12.) nebſtder zweiten Prämie efſchienen. 


Gerhardſche Buchhandlung. 


— — 


Xi — * 


10. au 2. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchbendinag, Jo pen gaſſe 398. 


iſt zu haben: „ 
Buch für Winterabende für Bürger und Laudleute. Euthal⸗ 
tend: Erzählengen, Anekdoten und nützliche Mi⸗tel. Preis: 71 Sgr. 5 
A nu ; e i 3 e n, i 
11, Hiemit zeige ieh ergebenst an, dass ich meinem Sohne «Joachim 
Amandus meine Proeura übertragen habe und demgemäss alle durch ihn 
in nachstekender Art geseichneten Documente als durch mich selbst voll- 
zogen betrachten werde. i Joh. Friedr. w. Dommer. 
Danzig, den 3. Februar 1847. 
Handzeiehnung: 
ver proeura Joh. Friedr. Dommer. 
f J. A. v. Dommer. 
12. Alle die jenigen, welche an die Hofbeſitzer Eduard Röllſchen Eveleute zu 
Heubude, techtsgältige Forderungen zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, 
ſich mit ihren Anſprüchen binnen 14 Tagen au mich, Beutſergaſſe No. 616, zu 
wenden. Später anzumeldende Forderungen werden underückſichtigt bleiben. 
Scharfenberg, den 30. Januar 1847. i f 
Sobann Wiebe. 


13. Caffée National. 
3ten Damm 141%. A RL 
Heute Soirde musleale. — Außer den deliebteſten Muſik⸗Piecen wird 


zum erſten Male der Stimmgabel-Salopp aus der 


Oper „der Waffenſchmied“ vorgetragen. Biamer.. 

14. Für den mir bewieſenen thätigen Beiſtand dei dem am 2. d. M. ſtattge⸗ 

fundenen Feuer kaun ich nicht — 2 den? Wohllöblichen Publikum Langefubrs 

meinen wärmſten Dauk zu jagen. ; .  Karuurb. 
"Langefuhr, den 4. Februar 1347. 


15 Vorjaͤhrige Marquiſen und Sonnenſchirme empieste 
ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Zugleich erſuche ich diejenigen meiner 
geehrten Kunden, weiche Schirme dei mit zum Ueberziehen und Nepaxiren ſtehen 
haben, in vierzehn Tagen fie abholen zu laſſen, widrigenfalls ich ſammtliche vor 
jährige dem Gericht zum Verkauf übergebe. g 5 3 Ä 

ji | J. F. Voigt, Schirmfabrikant. 

16. 50 Thaler auf 3 Monat gegen Wechfel u. Jauſtpfand w. gef. Ads. Int. -C. 77. 
7. Ein Schneider wünſcht Beſchäftigung außer d. Hauſe Jungfeig. 721. unten. 
16. Es wünſcht ein Herren⸗Schneider bei Heerſchaſten im Hauſe beſchäftigt zu 
werden; derſelbe wohnt Adlers Brauhaus No. 672. 

19. U. echt bräk. Torf w. bill. Beſtell. augen. Langeumarkt 490. 1 m Wingel. 


— . — 
„ Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Wal ar ar e t Aut n 
Die Beriin sche Fedeus⸗ erſicherunge⸗Geſellſchaft iſt $i dem vergangenen Jahre 
in ihtem Wer wi enge Se 120 ud beigeſcheen, Venga 1 ihr, wie 
fo pielen andern Unternehmungen, die allgemeine Noth der Zeit fühlbas geworden ift, 
indem weniger Anmeldungen einliefen, mehr Perfonen aus der Verſicherun ſchie den, 
und metz Todesfälle ſie betroffen haben, als in den früheren Jahren. — Die nach⸗ 
ſtehenden Angaben dienen zum Belag dafür: Das Jaht 1845 ſchloß mit 5817, mit 
der Summe vom Seths Millionen, 834,200 Thaler verſicherten Perſonen. Mech⸗ 
net man hierzu die im Jahre 1846 aufgenommenen 544 perſonen, verſichert mit 
663,900 Thalern, und zieht die im Laufe deſſelben verſtorbenen und ausgeſchiedenen 
Perſonen und deren Verſicherungs⸗Kapital davon Ab, fo ſtellt ſich am Schluſſe 1846 
der Beſtand auf 6 120 Perſonen, verſichert mit Sieben Millionen, 224,200 
Tholern. — Die Todesfälle belaufen ſich auf 124 Perſonen, verfiher@init 128,100 
Thalern, und überſteigen das Jahr 1845 an Kopfzahl um 32 Perſonen und an ein⸗ 
gebüßtem verſicherten Kapital um 37,900 Thaler. a a 
Var ſich nun gleich das Jahr 1846 gegen die Jahre 1844 und 1845 weniger 
ergiebig bewieſen, fo verſpricht es doch immer noch einen ainftigen Abſchluß. 
Die für das Jahr 1842 zu erklärende Dividende wird nach Abhaltung der 
diesjährigen General⸗Verſammlung bekannt gemacht werden. b 25 
Zur fernem Theulnahme an der Geſellſchaft lade ich ein geehrte Publikum 
ein, zugleich bemerkend, daß Geſchaſts⸗Programme und Anttags⸗Formulare von den 
enen Agenten des Geſellſchaft, ſowie von dem Unietzeichneten im Geſchaͤfts · Bu⸗ 
mau, Spandauer⸗Straße Nö. 29., und dom 1. April d. J. ab im Geſellſchafts⸗ 
Hauſe an der Spaudauer⸗Brücke No. 8. berenwilligſt und unentgeldlich verabfolgt 


werden. 8 
Berlin, den Zoſten Jauuat 1847. min SE Re 
e deck, GSeneralAgent. 


Borflehen e Orkantmachung bringe ich hierdurch zur offentlichen Kenntuiß 
ede merken, daß Geſchäftsprogramme bei mit unentgeldlich ausge⸗ 
ge 9 5 | 


de ' 14 * - 1 
Bali, ken 3. Sabina: 164). 4. 75 = | 
Heupt⸗Ageht tet Bee Bl e = 


21. Die Käufer Zapfengaſſe 1645. beſtebend aus fünf Stuben, drei Küchen, 
Kammern, Keller, Apattemeat, einem Garten mit Luſthäuschen und Holzgelaß, und 
Tiſchlergaſſe 619. beſtehend aug 4 Stuben, Kammern, Kächen, Keller und geräte 
migem Hofe, ſollen Umſtände halber ſofort verkauft werden, ohne Einmiſchung ei» 
nes Dritten, Nähere Nachricht ertheilt Joh. M. Freyberg, 
Eimermacherhof, Bäcker gaſſe No. 1792. 

22. Ene Getdbörſe mit ſilbernem Schloſſe iſt in voriger. Noche verloren ge⸗ 
gangen Der ehrliche Finder erhält eine Belohnung Portchaiſengaſſe No. 573. 


. e Re 2). , e of 
„a en sn: nr 
2: .. Mebrere, Theaterfrennde. erſuchen Herm, Director. Genet: die Schale 8 
erliebren . ibrung W de AR JR em) um ‚die Wiederholung der Stücke: 
der Ball zu Ellerbrunn und das Tagebuch. r 3 
24. Huf dem Wege vom vorſtädtſchen Graben nach dem 1. Damin und ou 
dort über den Pfarrhof nach der Langgaſſe iſt eine ſchwarz emaillirte Broche, mit 
weißer Blume in der Mitte verziert und einer goldenen Einfaſſung und Rüdfeite 
verjeben, verloren gegangen. Dem Finder derſelben wird Butter markt No. 2088. 
eine angemeſſene Belohnung zu Theil werden. a er - 
25. Ein ſchwarzb. Wallach, Reit- a: Magenpferd, Trader, iſt z. verk. u. ſteht den 
5. d. M., don 1 Uh: Borm., in der Breitg. b. Geſch⸗Cemm. Jantzen! — 
26. Ein Orkonom, d. i. elterlichen Harfe d. Candwüthſchaft pract, ‚erierat und 
als ſoicher ſchou anderto. fungirt, darüber Zeugniſſe aufweiſen kann, ſutht ein geeig 


netes En agen. Zu erfr. b. d. Geſch. Comm. Voſchke i. d. Johannisg. 4 
= 2 lediger Gärtner findet eine Anſt. Zu erf. k. Kaufm. Stn. Wogilowefe 
a. h. Thor. s „ 


23. Die Veränderung zueiner Wohnung nach der Peterſtlieng. 1478. zeige ich hie⸗ 
durch meinen werthgeſchatzten Kunden ſowie einem geehtten Publikum an u. verbinde 
die Bitte: mich mir Beſtellungen gütigſt beehren zu wellen. W. B. Off, Uhrmacher. 

i 8 1400 rtl. find auf fihere Grundſtücke zu begeben durch den 
29. W 1 


Geſchafts⸗Commiſſionait Papius, Hl. Geiſtgaſſe No. 924. 
30. 2 Nahringshäuſer find zu veikauſen oder zu vermiethen. Nachricht dar 
über 2. Damm No. 1284. 2 Er + 


31. Neugarten 508. B. iſt d. Haus zu berk. oder zu vermieſhen. 
32. Guremi- Schuhe werden teparirt, beſohlt, ihre Elaſticieät ernenert und fe 
dem Fuß nett ſchließend angeformt Häkergaſſe 1438. 2 Tr hoch. se 
Ber m i e t d un n Bu er 
33. Der Stall Portchaiſengaſſe 590. auf vier Pferde eingerichtet, nebſt großer 
Kennfe un. Heuboden iſt vom 1. April c, eder auch ſofort zu vermiethen. ähe⸗ 
tes Langgaſſe No. 510. f RD ü ee 
34. In dem Hauſe Hundeg. No. 263, find die beiden odern Etagen, beſtehend 
in 5 heizbaren Zimmern, 2 Küchen, mein und Boden, entweder im Ganzen 
oder geiheilt zu vermiethen. Nähere Nachrichz daſelbſt im Comtoir. f 
35. Kl. -Häckergaſſe 749. iſt eine Borderſtube an einzelne ee zu vermieth. 
36. Sandgrube 432. iſt 1 Oderwohn. oon 3 Stub., Kü , Eintr. ( d. art.. 
eig. Thür z. Dft. 3 b.; daſelbſt wird eine Unterwohn. nachgewieſen von 2 Stub, 
Küche, Keller und Hofplag. * 0% 2JJͤVꝛE ̃ 8 
37. Heil. Geiſigaſſe 936. find 3 heizb. dec. Zimmer nedſt Küche, Boden, Spei 
ſekammer, Kammern, Commoditee, Keller pp. miethen. 
33. Or. Mühleugaſſe 303., 1 Tr. boch, ſind 2 Stuben nebſt Kammer zu vm. 
39. Langgarten 186. ſ. 2 Stuben, Küche und Eintritt in den Garten zu > 
40. Prodibänkengaffe No, 693. if eine freundliche Stube nebſt Küche u. Sr 
geleß au einzelne Damen zur rechten Ziehezeit zu vermiethen. Näheres dafeibit. 
41. Maßzkauſchegaſſe 418. And 3 St., K., B. an 1. Bew. zu vermietben. 


Kr. Holzmarkt No. 2. if die obere Gelegenbeit zu vermiethen!“ Das Nähere 
edeydaſelbſt eine Treppe hoch. > 
43. Kaſſubſchenmarkt No. 889. iſt 1 Stube mit Küche und Keiler zu derm. 
44. Die Saal-Etage des Hauses Jopengasse 732. ist zu vermiethen. 
45. Leegenthor a. 310,12. 5 Zimmermſtr. Eggert f. Wohn. zu derm. 
727777 TTTTTTTT—T—T—.T... ͤ— SEEN re 
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A u et i o n e n. 
46 Freitag, d. 5. Februar 1847, Vormitt. 10 Uhr, 
werden Unterzeichnete 8 ; 0 
circa 300 polniſche Manerlatten und Balken ⸗Enden, zu Bauten geeiguet, 
I Ruthen und circa 200 Klafter trockenes fichtenes Rundholz 


auf dem Maſtenfelde am Buttermarkt, neben dem Bordiugs ⸗Rheederei⸗ 
Felde gelegen, zUr Raͤumung des Platzes, in offentlicher Auction 


au den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. 


Katſch. Rottenburg, Makler. 
u. Holz-Auction zu Adlershorſt. 


8 Freitag, den 5. Februar d. J., Vormittags präcife 11 Uhr, werde ich zu Ad⸗ 
bershorſt mehrere hundert Klafter büchen und eichen Kloben holz, 80 Klafter büchenes 
Reiflg und 200 Stämme eichenes Nutzholz in beliebigen Partien öffentlich verſtei⸗ 
gern, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Bekannten, fichern Käufern iſt 
eiue angemeſſene Zablungsftiſt gewährt. 8 
f 555 22825 J. T Engelhard, Auctionator. 
4 Auction mit fichtenen Mauerlatten. 
Auf Verfügung eines Königlichen Commerz ⸗ und Admiralitats⸗Collegii wird 
der unterzeichnete Mäklet 5 N ar 
Mittwoch, den 24. Februar 1847, Vormittags 
um 10 Uhr, an der Heubuder Kempe, 


durch öffentliche Auction an den Meistbietenden gegen baate Bezablung verkaufen 
| 390 Stuͤck Mauerlatten, 


weicde unter Aufſicht des Holzeapitain Herrn Fiſchbeck, an ver. 
oben genaunten Kempe der Weichſel lagern. — Die Herren Käufer werden höflichft 
erſucht in Betreff der Vefichtigung des Holzes vor der Auction an Herrn Fiſchbeck 
ſich zu wenden. Rottenburg. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
RS Mobelia oder bewegliche Sachen. f 
49. Spandegaße 263. iſt ein Halbwagen mit Borher⸗Berdeck zu verkaufen. 


— 
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50. Ein Denen Repoſitorium, noch wenig gebraucht und befonders vom 
Pungeſchäft ſehr paſſend, if killig zu haben kanggaſſe No. 396. partene, 
31. Ein mahagoni Fluͤgel⸗Fortepiano ia Burakrapen- u. Nu; 

tergaſſen⸗Ecke No. 1656. billig zu verkaufen. N a 
52. 


FE 


Einmarinitte Heeringe — fehr ſchöner Qualität — empfiehlt 5 
| a Faſt, Langenmarkt 49. 


53. h Gase : 
BE Cote Fleiſch⸗ Würfe. | 
Eine bedeutende Quantität ausgezeichnet ſchünet Würſte erhielt ich und empfehle 
ſolche zu biligem Preife 5 H. Vogt, Dreitgaſſe 1198. 


andere graue u. weiße Koch⸗Erbſen, feine, mittel u. grobe Buchweizen⸗Grütze, 
ſammtlich zu den moͤglichſt billigſten Preiſen u. in ſchoner Qualität empfiehlt 
die Speicher Waaren⸗Handlung von 


Wilhelm Faſt, altſt. u. vorſt. Graben. 5 
WD 


55. Hiedurch erlaube ich mir meinen Bertath von Preß⸗ und Leckhonig, wie 
auch Honigſyrup, ergebenſt in Erinnerung zu bringen, bemerke dabei, daß ich die 
Preiſe niedtiger wie bis her geſtellt habe und zwar, in einzelnen Pfunden, die years 
ſchiedenen Sorten beſten Leckhenig a 4 Sgr. und Preßhonig a 34 Sgr. und den 
Honigſyrap a 14 Sgr. das H verkaufe. Bei Abnahme größerer Quantitäten Billi- 
ger. a a AJ. Löwens, Wwe. * 
56. Gute ſchottiſche Heeringe in 16 Fäßchen a 20 Sgr. find 1 
haben Hundegaſſe No. 274. f 
57. Gute Heiberge 44. find 3 Haufen ſchoͤnes Kuhhen zu verkaufen. 


68. Schöne zarte hollaͤndiſche Kabliau z 2 fg. pie U find Y 
haben Schäferei oo. 48. N t 
59. Fiſchmorkt 1597. find 2 pel 


. \ 
5 54. Schönen grauen Koch⸗Mohn, die beliebten Kaprzinei⸗Erbſeu, fo wie 


ürte Bettgeſtelle billig zu verkaufen, 


60. Malerfarb., feine Dresd. in Blaſ. erhielt J. G. Voigt, Frauengaſſe 902. 
61. Grobes und feines Land brod iſt 3. verk. 2. Damm No. 1274. 
62. Wr Parthie Spitzen u. Kragen wird um damit zu räumen weit 
5 unter dem Koſten⸗Preiſe verkauft. Unter den Spitzen befinder nich 

eine 3 Finger breite Sorte zu 1 fgr. p. Elle. E. Fiſchel. 


63. Langgaſſe 407., 3te Etage, fieht ein neuer eiferner Geldkaſten und ein 


fehr gut erhaltenes Kleiderſpind mit Bildhauer ⸗Arbeit zum Verkauf. 
64. Ein kleines Partiechen engt. Chamotte⸗Steine (fire bricks) kann noch abe 
gelaffen werden bei Wilhelm Faſt. 


ir 
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edle tal elta en 
5. Der zwiſchen den Advokat David Friedrich und mu Dorothea geborne 
Brandt » Riedelfi en Eheleuten und dem Sta 457755 Rae tfried 
tau am 26, Derbr. 1812 gerichtlich au zenommene u. am 28, Oetb r. eſusdem ausge- 
ge Kouf- Kontrakt nebſt Hypothe en- Recoguitions- Schein vom 24. Juni 1518 
an he rtl. jährlich mit 5 Procent verzinsbare rückſtäudige Kaufgelder, eingetragen 
hppothekenduch des Eiſenhammer⸗ Grundſtäcks Schmierar No, 2 0 Rubrien 
III. No. 1. für die vorgenannten Riedelſchen Eheleute, iſt verloren gegangen. Es 
werden Alle diejenigen, welche an dieſe im vorgedachten Hypotbekenbuche zu lö⸗ 
ſchende Forderung und das votbezeichnete darüber ausgeſtellte Inſtrument als Ei⸗ 
genthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Juhabe: Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, ſpäteſteus in dem auf 
1109 0 den 27. Mai 1347, Ber mittags 10 Ur, g 
an ordentlicher hieſiger Gerichtszſtelle anberaumten Termine ihre Au prüche geltend zu mar 
chen, widrigenfalls die unbekannten Juhaber der Forderung damit prakludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufgelegt, das verloren ge gangene Hyvv⸗ 
theken⸗Juſtrument auch amptuiſt irt en ae 1 Loſchung det Forderung in Hy⸗ 
thekenbuch erfolgen fol: 1 . — 
5 Neuſtadt, den 8. December 1846. * i 


. oenigliches Land- Gericht 
— ET ee — 1— 
15 Am Sonutag, den 24. Januar 1847, ſind in nachdenandten 
3 8 Kirchen A 7 aut an eg e 1 x 
PR Marien, 8 Arbeitsmann Michael Nachelski mit. Igfr. Henriette ige e. 
t 1 rin e Mill kr mit, Jgfr. obanne Friederike Priew. 
St. Catharinen. Ei eefabrer Er act 0 t age t mit Ig fr. Chriſtine Dorothea Krauſe, 
St. Peter. “ = RUHR Hof Rautenderg mie Caroline Pie. 
Der Toͤpfergeſell Carl Julius Dahlmann mit Igfn Anne Marie Meſſerſchmidt. 
Carmeliter. Dar und Junggeſell Anton Friedrich Bucnonsti mit Jar. Amalie 
ehriette Holz 
St. Eitdator. Det He Carl Auguſt task mit RER Maria Ehifaberp Mager. 
St. Batıpotomäi, Di Arbeitsmann Anton Friedrich N en mit Ipfr. ati benriekte 


Ho 
St. Borbard. enge e * Daniel Friedrich Henfet nit daft berriette 


u, 


Der ee nee e Bittner, mit Frau Goroline bewetvete 
ichalski ge nelot 
Be AR pee ottlieb Jainfe mit 90 0 Chart. Domratb. 


r man Ge Neande au Eleonore Pins erw. 
5 Nabe gemi Er 5 


Fr 
n ee . erg üstee AH GeRorbenen. 
> 2; Wolken in bee e ist geboren. 8 Paar as 
ö begraben 
ER e 
117 AA 1 2 
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Seis tigeng, Iut.⸗-Bl. No, 28. Annonce 6B., 3. 3. lies zu Neulehe, bar 


d ind) m dermieihen. 8 r- 


8 


